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Der Bote für das Saalthal

Halle a d Saale Freitag den 4 Dezemb

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

Monat Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Die Lage auf der Balkanhalbinſel
Nachdem die Lage auf der Balkanhalbinſel durch

die bulgariſchen Siege und den Verzicht des Fürſten Alexander
auf Oſt Rumelien kaum etwas geklärt und ein Ausweg aus
den vorhandenen Wirren e ſchien iſt wenn heute vor
liegende Nachrichten ſich beſtätigen et wiederum der Ver
wirrung Thür und Thor geöffnet Aus Pirot wird uns
nämlich unterm 2 d die folgende telegraphiſche Meldung
gemacht

Jnfolge der Nachricht daß ein türkiſcher Kom
miſſar nach Oſt Rumelien entſandt worden ſei begab
ſich eine Deputation aller rumeliſchen Regimenter
welche im Lager von Pirot anweſend ſind an ihrer
Spitze der Oberſt Nikolajeff zum Fürſten Alexander
und erklärte daß da die Rumelier ihr Blut auf dem
Schlachtfelde an der Seite der Bulgaren für die Ver
theidigung Bulgariens vergoſſen ſie niemals eine
Trennung annehmen könnten Der Fürſt erwiderte
daß wenn er die bulgariſchen und rumeliſchen
Truppen an die ſerbiſche Grenze habe marſchiren
laſſen dies infolge der Kriegserklärung Serbiens
und nicht wegen eines Verzichtes auf die Union ge
ſchehen ſei und daß wenn die Bevölkerung gegen eine
Trennung proteſtire er nicht das Recht habe die
Union zurückzuweifen Wie geſtern ſo ſei er auch
heute bereit ſich für die heilige Sache Bulgariens
zu opfern

Damit hätte alſo Fürſt Alexander ſeinen Verzicht auf Rume
lien zurückgenommen So ſehr es nun den Fürſten perſönlich
auch ehrt daß er bereit iſt ſich für eine gute Sache und
als ſolche iſt auch uns die bulgariſche Union die uns eine
That der Freiheit und eine That zur Freiheit zu ſein ſchien
ſehr ſympathiſch geweſen zu opfern ſo ſehr müßte mandoch andererſeits die Wandlung in den Entſchlüſſen des Fürſten

bedauern Fürſt Alexander würde ein gefährliches Spiel
ſpielen bei dem er aller Vorausſicht nach alles verlieren
müßte und nichts gewinnen könnte Wenn Alexander ſich
opfert ſo opfert er nicht blos ſich allein ſondern auch die
Zukunft Bulgariens und für dieſe Zukunft ſollte er ſich
erhalten Bei der glänzenden Art wie das junge Bulgarien
und ſein muthiger Fürſt jetzt die Probe beſtanden glauben wir
keine Uebertreibung zu begehen wenn wir ſagen daß uns in
der Vereinigung dieſes Landes und dieſes Fürſten der Anſatz
zu einer Zukunft auf der Balkanhalbinſel zu liegen ſcheint
wie er in der preußiſchen Mark mit den Hohenzollern gelegen
hat Hoffentlich wird daher Fürſt Alexander es verſtehen
ſich vorläufig der Nothwendigkeit anzubequemen Konfſlikte
wären andernfalls die unmittelbare Folge denn die Pforte

Djevet Paſcha die Herren LebibEffendi und
Gadban Effendi ſind mit einer kleinen Eskorte bereits in
Philippopel angekommen und wie der Telegraph hinzufügt von der Bevölkerung freundlich empfangen worden
Mit der Freundlichkeit iſt das nun eine eigene Sache manche
Menſchen glauben ſich ſchon freundlich behandelt wenn ſie nicht
hinausgeworfen werden Auch der General Gouverneur ſelbſt
iſt nach Philippopel unterwegs von Konſtantinopel iſt er in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag abgereiſt Die
weiteren über die Balkanverhältniſſe heute vorliegenden Tele
gramme lauten

Pirot 2 Dez Heute früh erſchien hierſelbſt ein ſer
biſcher Ab e welcher den Vorſchlag überbrachte daß beide kriegführende Theile die von ihnen
beſetzten fein dlichen Landestheile räumen ſollten und
daß die Waffenruhe bis 1 Jan verlängert werde
Der Vorſchlag wurde bulgariſcherfeits abgelehnt
worauf der ſerbiſche Abgeſandte das bulgariſche
San wieder verließ Hiernach wären dieaffenſtillſtandsverhandlungen vorläufig geſcheitert und die
Situgtion würde mit einem Schlage ihre ganze Schärfe wieder
annehmen Jndeſſen werden die Serben ſich wohl zu Ver
handlungen auf anderer Baſis bequemen müſſen

Pirot 1 Dez Jn einem heute früh hier eingetroffenen
Schreiben theilt der ſerbiſche Generalſtab mit daß der
König den Oberſt Milanowitſch zum Bevollmächtigten für die
Verhandlungen über die Waffenſtillſtandsbedingungen ernannt
habe und daß letzterer morgen in dem bulgariſchen Haupt
quartiere eintreffen werde Die erſte von den Bulgaren ge
ſtellte Bedingung dürfte die Räumung des Diſtriktes Widdin
durch die Serben ſein

Belgrad 2 Dez Heute findet in Niſch ein großer
Kriegsrath über die militäriſche Lage ſtatt Falls es zu einer
Fortſetzung des Kriegs kommen ſollte würde wie es heißt ein
Koalitionsminiſterium gebildet werden um alle Parteien im
Kampfe gegen Bulgarien zu einigen

Niſch 2 Dez Offiziell Ungeachtet der ſchon vor zwei
Tagen beſchloſſenen Einſtellung der Feindſeligkeiten
und trotzdem daß die Bulgaren auch von den ſerbiſchen
Kommandanten hiervon verſtändigt wurden erfolgte geſtern
früh ein unvermutheter heftiger Angriff der Bulgaren auf die
Krbiſchen Poſitionen von Wlaſina mit vier Bataillonen
Jnfanterie und einer Escadron Kavallerie Serbiſcherſeits
wurde dem Angriff Stand gehalten Der ſerbiſche Kommandant
hatte kurz vorher die Bulgaren von der erhaltenen Weiſung
bezüglich Einſtellung der Feindſeligkeiten verſtändigt

London 2 2 Die Times erfährt aus ſerbiſcher
Quelle die ſerbiſche Regierung habe durch ihre offiziellen Ver
treter erklären laſſen ſie ſei entſchl
zu beginnen falls der Fürſt von
entſchädigung beſtehen ſollte

Petersburg 2 Dez Das Journal de St Pétersbourg
ſagt der Tagesbefehl des Kaiſers bezeuge daß Rußland
nie aufgehört habe ſympathiſche Fürſorge für das bulgariſche
Volk zu hegen Unglücklicherweiſe ſei es aber nicht möglich zu
vergeſſen daß diejenigen eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich
geladen welche Rußlands Hoffnungen getäuſcht ſeine Rathſchläge
verkannt und das Volk in einen brudermörderiſchen Kampf ge
er haben durch welchen Bulgariens Geſchick aufs Spiel geſetzt

worden iſt Die nicht offiziellen Blätter erkennen meiſt in
dem jüngſten Tagesbefehl des Kaiſers welcher auch den bul
gariſchen Truppen Lobſprüche ſpendet einen thatkräftigen Beweis
jener ſittlichen Bande welche Rußland mit Bulgarien noch jetzt
verknüpfen Die Neue Zeit ſagt die Allerhöchſte Beſtätigung
dieſer freundſchaftlichen Bande müſſe den Mißhelligkeiten ein

oſſen den Krieg wieder
ulgarien auf einer Geld

ſchickt ſich ernſtlich an Oſt Rumelien wieder in r zu
nehmen Die beiden Adjunkten des zum proviſor ſchen
Generalgouverneur in Oſt Rumelien ernannten

Ende machen welche die Rivalen Rußlands auszubeuten nicht
abgeneigt waren und hofft daß der Schritt des Kaiſers nicht
nur in Bulgarien ſondern auch in London und Wien richtig
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Der folgende Tag war für Jnachis voller Unruhe und
Bewegung ohne daß doch beſondere Ereigniſſe hierzu Ver
anlaſſung gegeben n Bereits am frühen Morgen ſtreifte
ſie durch den thau rigen Garten Eine heimliche Grotte am
ſprudelnden Waſſer lud zum Bade ein Hier mußte Kleanthe
das Lied des Prieſters ſo lange wiederholen bis auch Jnachis
es zur Laute zu ſingen vermochte Später durchwanderte ſie
den ganzen Palaſt ſie erſchien in den Prunkgemächern des
Königs in der Küche und den Zimmern der dienenden Frauen
bald Schrecken bald Freude überall aber Erſtaunen über ihr
ungewöhnliches Erſcheinen hervorrufend Für jeden bekannten
Diener der ihr begegnete hatte ſie einige freundliche Worte
oder doch en ein Neigen des Hauptes und alle
ſchwuren an Schönheit und Milde gleiche ihre Fürſtin der
herrlichen Jſis Nur r bekam trotz ſeiner kriechenden
Höflichkeit ſtrenge Worte u hören und als er beſtürzt und
kläglich flehend ſich zu Boden warf ſchritt ſie ſtolz an ihm
vorüber Der Sklave deſſen beſonderer Dienſt es war den
auf ſchwachen Füßen einherwandernden Koloß zu unterſtützen
ſtand jetzt ruhig daneben und ſchaute ſpottend auf die
Anſtrengungen die der Sklavenwächter machen mußte
um ſich wieder aufrecht zu n Peitſchenhieb dem
ausweichenden Burſchen ein giftiger Blick der Fürſtentochter
und Hirkia trug ſich davon ſein böſes Herz ſann auf Rache

Am Abend als Kleanthe ſich anſchickte die ihrem Verlobten
beſtimmte Briefrolle zu holen wurde ſie durch die Erkläruner Jnachis wolle ſie zum Prieſter begleiten dte
dieſe ſelbſt nicht in ſeltſamer Verwirrung be ſo wäre
ihr ſicherlich nicht die reudige Erregung verborgen geblieben

ung der Herrin Handmit welcher Kleanthe bei dieſer Erd
an Stirn und Lippen preßte

Eine der Negerinnen leuchtete mit einer kleinen Fackel
voran als das Fürſtenkind mit der Dienerin in graue Ge

Stufen hinabſchritt mehrere Thüren in der Mitte des
Treppenhauſes wurden geöffnet nun folgte ein langer ſchmaler
Gang und endlich befanden ſich die drei im Garten dicht an
der Stelle wo einige zum Tempel gehörige Gebäude über die
niedrige Mauer herüberſchauten Eine Thür an welcher die
kleine Schwarze mit dem Lichte zurückblieb führte ſie endlich
auf das Tempelgebiet Sie ſtanden jetzt in dichtem Gebüſch
verborgen das wenige Schritte weiter zu einem Wege ſich
öffnete Mehr ließ die Dunkelheit nicht erkennen die ſich
unmerklich vom Himmel herabgeſenkt hatte Bald ertönte der
Tritt eines Mannes auf dem knirſchenden Sande Es kam
näher und fragte leiſe Kleanthe Hier Menes erwiderte
die Gerufene Nun ſtand er bei ihr und führte 46 an der
Hand aus dem Dickicht auf den freieren Pfad Jnachis folgte

Bringſt Du mir Nachricht ſprach leiſe der Prieſter und
legte gleichzeitig ein Päckchen in ihre g

Jch beſchwöre Dich ſei klug und vorfichtig hier iſt ſie
ſelbſt klang es ebenſo zurück

Aber was half dieſe flüchtige Mahnung Sie verhallte
unbeachtet wie ein Menſchenwort im bräuſenden Sturme
Menes neigte ſo zu der regungslos verharrenden Begleiterin
nur ein Blick in dieſe Augen die ſo tief in ſeine Seele zu
dringen ſuchten dann taumelte er zurück und hielt ſich kaum
noch an einem Baume aufrecht Seine Lippen aber riefen
ihren Namen mit jubelndem Entzücken

Kleanthe ſtand ſeitwärts r vor Schreck und Ueber
raſchung während Jnachis ſelbſt athemlos lauſchend den Klang
dieſer Stimme in ihrem Innern verhallen ließ Das
unbeſchreiblich ſelige Gefühl des Traumes erfüllte ſie wieder
anz und gar unwiderſtehlich es ſie nä bis ſie ſeinee te erfaßte die er ihr als ſähe er eine einung ent

gegengeſtreckt hatte

Dieſe Berührung erweckte beide wie aus einem Zauber Er
ſprach Eine Gottheit ſtieg von ihrem Himmel hernieder undeine Königin von ihrem Thron

Doch ſie erwiderte mit pen ter Ruhe die wie linderndes Oel
anf die wogende Fluth ſeiner Leidenſchaft legte Keine

Göttin bin ich o Menes auch komme ich nicht Fürſtin zu

wänder dicht gehüllt aus der kleineren Pforte des Altans die

verſtanden und gewürdigt werden würde Swet hält es j
für angezeigt die im Auswärtigen Amte gegen die bulgariſ
Regierung vorliegenden Abneigungen zu beſeitigen

Paris 2 Dez Aus Belgrad theilt die Agence Havas
r angt mit wonach die Bulgaren Pirot in Brand ge
teckt hätten

J

Politiſche Ueberſicht
Am Dienstag hat wieder einmal eine Sitzung der ſo

r onferenz ſtattgefunden Ueberflüſſigerweiſe
emüht p der Telegraph gleichzeitig mit der Meldung daß

Beſchlüſſe in der Sitzung nicht gefaßt worden ſeien Wer er
wartet denn überhaupt noch Beſchlüſſe Und darf man denn
nicht auch einmal Frühſtückens halber zuſammenkommen

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen antwortete
einer an ihn entſendeten Deputation von Kaufleuten er be
abſichtige die Begünſtigung der Ausbreitung der Handels
beziehungen mit den romaniſchen Ländern Das
Miniſterium beſchloß den politiſchen Flüchtlingen ohne
Ausnahme zu geſtatten nach Spanien zurückzukehren wenn
ſie dies wünſchen ſollten Die von den maßgebenden Per
ſönlichkeiten in Spanien ergriffenen Präventivmaßregeln

Verhütung von Handſtreichen der Umſturzpartei
cheinen ſich zu bewähren Sowohl Republikaner als Karliſten

bleiben ruhig Jhrerſeits hat die franzöſiſche Regierung die
Gendarmerie und Zollpoſten an der Pyrenäengrenze verſtärkt
um die Bildung karliſtiſcher oder republikaniſcher Banden dies
ſeits der Grenze ſowie die Biere von anſi und
a zu verhindern Auch der intereſſirt ſich

für Befeſtigung der ſtaatlichen Ordnung auf der Pyrenäen
Halbinſel Wie ſich die N Fr Pr aus Rom telegraphiren
läßt ſagte der Papſt in einem Geſpräch mit höheren Würden
trägern ſeines Hofes es wäre Spanien von Herzen eine ruhige
Zukunft zu wünſchen Die Pläne der Parteien welche nach
der einen oder andern Seite das unglückliche Land neuerdings
den Gefahren eines Bürgerkrieges ausſetzen möchten ſeien
gleich verdammenswerth Der heilige Stuhl fügte er hinzu
werde alles daranſetzen um die karliſtiſche Bewegung zu hinter
treiben und es ſei zuverſichtlich zu hoffen daß dieſe Bemühungen erfolgreich ein werden

Die Times verbreitet s heute in einem eingehenden
Artikel über das bis jetzt bekannte Reſultat der engliſchen Wahlen und deren Einfluß auf die politiſche Lage

in England Das Blatt zweifelt nicht le daran daß
weder die Liberalen noch die Konſervativen als eine ver
hältnißmäßzig kleine Majorität in dem neuen Parlament er
hoffen dürfen und ſicherlich keine Majorität die ſie angeſichts
einer ſtarken Oppoſition und einer abgeſonderten Gruppe von
einigen 80 politiſchen Brandſchatzern Parnelliten zur
Führung der Staatsgeſchäfte z würde falls nicht
Mittel gefunden werden können die Nachtheile parlamentariſcher
Anarchie abzuwenden Die Times fährt alsdann fort Die
Augen der Nation ſind die Staatsmänner gerichtet die an
der Spitze der ſich gegenüber ſtehenden Parteien ſtehen deren
Differenzen über Prinzipienfragen aber zur vollſtändigen Be
deutungsloſigkeit herabſinken wenn ſie mit dem Abgrunde verglichen
werden der ſie ſämmtlich von der Politik der iriſchen Revolutionäre
trennt Es iſt augenſcheinlich daß das Reſultat der e
Salisbury nicht die Pflicht auferlegen wird z utreten
wie Lord Beagconsfield in den Jahren 1860 und 1 und
Mr Gladſtone im Jahre 1874 zurücktrat Aber er wird un
verzüglich einer Frage von viel größerer Dringlichkeit und

Dir ſondern als ein einfaches Mädchen das Dich bittet
Nachſicht zu üben wenn es mit einem Wunſche Dir naht

Rede meine Königin mein Leben hängt an dem Winke
Deiner Augen
Trotz dieſer Verſicherung ſchwieg Jnachis eine Weile Jhr
dir ſträubte ſich dem Manne an ihrer Seite eine Unwahr
eit zu ſagen und doch konnte ſie nimmermehr hen daß

ſein Lied die Sprache ſeines Herzens und ſeiner Liebe zu ihr
gedrungen ſei und in ihrem Jnnern einen hellen Widerklang
gefunden habe

Die Hand auf dem klopfenden Herzen ſchritt ſie langſam
neben ihm und erzählte ſtockend und in der beſtändigen Angſt
von ihm durchſchaut zu werden wie das en Kleanthes
auch in ihr den Wunſch erregt habe den abweſenden Vater
brieflich von ihrem Wohlergehen in Kenntniß zu fetzen und
ihm Gedeihen für alle ſeine Unternehmungen zu wünſchen

Als ſie geendet bat Menes Geſtatte mir o Herrin eine
e Gilt Dein Gruß nur dem in der Ferne weilenden

n 44De Stimme war ruhig und ohne Bedeutung und doch

fühlte Jnachis welche Bedeutung ihre Antwort Kahr mußte
ſie freute ſich daher daß ſie mit et heit er
widern durfte Meine Gedanken eilen liebend nur zu meinem
Vater in die Ferne

Menes vermochte nichts auf dies tröſtliche Wort zu erwidern
denn er beherrſchte ſich jetzt genugſam um die verzehrende
Glut ſeines Jnnern zu verbergen Jnachis dagegen fühlte
daß ſie mehr nicht ſagen könne ohne ihre eigenen Empfin
dungen zu offenbaren Beide gingen daher ſchweigend bis an
das Ende des Weges um ſich zu trennen denn hier befand
ſich auf der einen Seite die Wohnung des Prieſters t
wenige Schritte davon entfernt die Thür zu dem königlichen
g ger längſt erloſchen bgleich

el war und o das ſchwarzeMädchen noch mehrere andere bei ſich führte e doch

vperſäumt rechtzeitig eine neue zu entzünden ging da
her in ſein Zimmer hinüber wo in einem Becken noch die
glimmenden Reſte einiger Holzſtücke ſich befanden

Bald erhellte das Licht eines Dochtes aus der Mitteeiner flachen Schale ſerere a nicht Alweweiten Ranm
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Schwere gegenüberſtehen Er wird zu entſcheiden haben ober und ſeine Keileen eine Anſtrengung machen ſollen die

Regierung fortzuführen indem ſie ſich auf die
Unterſtützung der rig Liberalen verlaſſenoder ob ſie ſich der Gefahr und der Schande einer Abhängig
keit von den Stimmen der Parnelliten ausſetzen wollen Jn
der Abweſenheit irgend eines Beweiſes ſind wir nicht in der
Lage anzunehmen wie Mr Gladſtone dies zu thun ſcheintdaß die konſervativen Führer ein korruptes Abkommen mit

Mr Parnell einzugehen beabſichtigen Damit plaidirt die
Times alſo für eine engliſche Mittelpartei

Der zwiſchen den franzöſiſchen Republikanern wogende
Kampf um die in Tongking einzuſchlagende Verhaltungslinie
neigt ſich mehr und mehr auf die Seite derer welche von einer
Räumung des Landes nichts wiſſen wollen Man hofft auf
Annahme eines Kompromiſſes deſſen Grundzüge etwa folgende
wären 1 Stufenweiſe Erſetzung der franzöſiſchen Occupations
truppen durch Eingeborene unter frage ſhem Kommando
2 Organiſirung der Civilverwaltung 3 Bildung eines eigenenMiniſteriums fur Kolonien Angeſehene Perſönlichkeiten be

haupten für dieſes Kompromiß würden nicht blos die Oppor
tuniſten und ein großer Theil der radikalen Linken ſondern
auch viele Mitglieder der Rechten ſtimmen ſodaß die Regierung
eine große Majorität auf ihrer Seite hätte

König Thibo von Birma nunmehr Exkönig hat ſich
den engliſchen Truppen welche Mandalay ohne Schwert
ſtreich beſetzten bedingungslos unterworfen Wie weiter ge
meldet wird iſt Thibo auf engliſchem Gebiete eingetroffen

Nach Nachrichten aus Mexiko iſt im Staate Nuevo
Leon eine aufſtändiſche Bewegung zu Gunſten des
Miniſters des Jnnern Rubio welcher als Prätendent für die
Präſidentſchaft auftritt ausgebrochen und iſt es bereits zu
Zufammenſtößen gekommen Man fürchtet daß ſich die Be
wegung über das ganze nördliche Mexiko verbreitet

Dentſches Reich
Berlin 2 Dez Der Kaiſer an heute vormittag den

bisherigen Kommandanten von Frankfurt a Generallieutenantz D v Brozowski nahm die Vorträge des Hofmarſchalls
Graſen Perponcher und des Geh Hofrathes Bork entgegen
und arbeitete mittags längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets
Wirkl Geh Rath v Wilmowski Geſtern mittag hatte der
Kaiſer auch noch eine Konferenz mit dem Herrn v Caprivi ver
tretenden Vize Admiral Grafen v Monts Die Kaiſerin
empfing geſtern die zur Zeit hier und in Potsdam c weilenden
Mitglieder der kgl Familie Der Großherzog und der
Erbgroßherzog von Sachſen Weimar werden übermorgen
aus Weimar hier eintreffen um an der am Sonnabend in Königs
wuſterhauſen ſtattfindenden Hofjagd theil zu nehmen Dem Ver
nehmen nach wird auch der Herzog von Sachſen Altenburg
an derſelben theilnehmen

4 Berlin 2 Dez Jm Reichstage ſtanden heute drei
Jnitiativanträge auf der Tagesordnung Zunächſt der Antrag
v Köller auf Erlaß der Novelle zum Reichscivilbeamten
geſetz Wie vorauszuſehen erklärten ſich ebenſo wie in den
früheren Seſſionen die Redner aller Parteien für den Vor
ſchlag der Gleichſtellung der Reichsbeamten mit den preußiſchen
Es konnte daher von einer Ueberweiſung des Antrages Abſtand
genommen werden und der Entwurf wurde unverändert in
erſter und zweiter Leſung angenommen Zu bemerken bleibt
freilich daß die deutſchkonſervative Partei unter Führung des
Grafen Moltke bereits den Antrag auf Erlaß eines anglogen
Militärpenſionsgefetzes eingebracht hat ſ Ueber die Stellung
nahme der Regierung iſt man aus den vom Staatsſekretär
v Burchar d abgegebenen Erklärungen nicht klar geworden
Der ebenfalls aus der vorigen Seſſion bekannte Antrag der
Polen auf Einführung der polniſchen Sprache im Gerichts
verfahren für die ehemals polniſchen Landestheile wurde einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen und darauf in
die Beräthung der verſchiedenen ſozialpolitiſchen Anträge ein
getreten eute begründete zunächſt der ſozialdemokratiſche
Abg Pfankuch das ſog Arbeiterſchutzgeſetz ſeiner Partei
Morgen wird die Diskuſſion weitergeführt

Berlin 2 Dez Die Budgetkommiſſon ſetzte heute die
Berathung des Militäretats fort An Kommandozulagen für
Offiziere waren bisher gefordert 555,748 dieſer Satz ſoll auf
1,240,000 M erhöht werden und zwar ſoll erhöht werden die
Zulage für Lieutenants von 20 auf 2,50 für Hauptleute
von 2 auf 4 für Stabsoffiziere von 2,50 auf 5 M bezw
7,50 M Die jetzigen Zulagen ſind im Satz feſtgeſtellt für die
Lientenants im Jahre 1853 für die höheren Offiziere im Anfange
dieſes Jahrhunderts Der Kriegsminiſter ergänzte die Aus
führungen der bezüglichen Denkſchrift und ſuchte nachzuweiſen
daß die Zulagen nicht nur aus Gründen der Billigkeit im Ver
gleich mit den Civilbeamten ſondern auch an ſich durchaus noth
wendig ſeien Die vorgeſchlagenen Sätze ſeien gegenüber den
Anſorderungen der kommandirenden Generale inima und
erſchienen gegenüber den thatſächlichen Mehrausgaben welche den

kommandirten Offizieren erwachſen ſehr mäßig Allerdings habe
der Offizier ja gewiſſe Vortheile Es handle ſich um vorüber
gehende Kommandos von weniger als 6 Mongten Dauer vor
züglich um die jährlichen Truppenübungen und es kämen dabei
vor allem die Lientenants in r Von ultramontaner und
dentſchfreiſinniger Seite wurde die Ablehnung der Mehrforderung
beantragt unter Hinweis auf die allgemeine Finanzlage und auf
die Verhältniſſe der Offiziere im Vergleich zu den Civilbeamten
Der Kriegsminiſter bemerkte in ſeiner Erwiderung u a daß der
Offizier wenn er auch eher zu Gehalt komme doch länger als
ein Civilbeamter auf einen erheblichen Zuſchuß angewieſen ſei
bei der Langſamkeit des Avancements dauere es 20 Jahre bis
der Offizier es zum Hauptmann bringe Die Lebenshaltung ſei
in allen Ständen eine viel höhere geworden ein übertriebener
Luxus in der Armee werde nach Möglichkeit hintan gehalten
Der Offiziersſtand könne ſich aber nicht ganz den erhöhten An
forderungen entziehen Von nationalliberaler Seite wurde die
Zuſtimmung zu einer Fixirung der Sätze auf 2,50 M für die
Lieutenants 3,50 M für die Hauptleute und 4,50 M für die
Stabsoffiziere in Ausſicht geſtellt falls damit eine genügende
Reduktion der Geſammtforderung erreicht werde zunächſt ſei alſo
eine Berechnung auf Grund dieſer Sätze vorzulegen t
v Huene beantragte nur die Zulagen für Lieutenants auf 2 M
zu erhöhen die übrigen Sätze zu belaſſen Die Weiterberathung
wurde bis zur Ausrechnung des finanziellen Effekts der Anträge
Hammacher und Huene vertagt

Selbſt die Nat Lib Korr iſt mit dem Herrn Reichs
kanzler wegen der Art in welcher er die Ausweiſungs
interpellation beantwortete unzufrieden ſie meint die

der Motive für die Ausweiſungsmaßregel zu beſchränken ſtatt
das ſchwere Geſchütz der kaiſerlichen Botſchaft aufzufahren in
ſo feierlicher Weiſe für die von der Seite von der die Jnter
pellation ausging gewiß am allerwenigſten ernſtlich bedrohte
Landeshoheit einzutreten und den großen Prinzipienſtreit über
die Grenzen von Reichsgewalt und Einzelſtaat wachzurufen
der doch ein praktiſches Ergebniß nicht haben kann und nur
Verwirrung und Aufregung erzeugen wird Als unbeſtreitbares
Geſammtergebniß der Verhandlung wird ſo meint das
nat lib Parteiorgan anzuerkennen ſein daß die Ausweiſungen

abgeſehen vielleicht von einzelnen Fällen in denen mit un
nöthiger Härte vorgegangen wurde im nationalen Intereſſe
gerechtfertigt waren daß die Reichsgewalt ſchon darum keinen
Anlaß hatte der weiteren Durchführung der Maßregel entgegen
zuwirken, daß ſie aber auch da Reichsgeſetze über die
Fremdenpolizei zur Zeit nicht vorhanden ſind keine Handhabe
und keine Legitimation dazu gehabt haben würde Dagegen
wird man der Reichsgewalt alſo auch dem Reichstag das
Recht ſich mit dieſem Gegenſtand zu beſchäftigen nicht ab
ſprechen können es könnte ja aus den in Rede ſtehenden Vor
gängen Anlaß genommen werden den bis jetzt nur auf demPapier ſtehenden Verfaſſungsartikel von der Reichsgeſetzgebung

über die Fremdenpolizei zur Ausführung zu bringen That
ſächlich hat das ja der Reichskanzler ſelbſt anerkannt indem
er ſich nachher bei der Etatsberathung in eine Beſprechung des
Gegenſtandes einließ die ſich ebenſo gut gleich an das Ein
bringen der Jnterpellation ſelbſt hätte anſchließen können

Der Köln Ztg wird aus Madrid vom 1 d gemeldet
Das Abkommen über die Karolinen enthält 6 Artikel
Jm erſten erkennt Deutſchland Spaniens Sonveränetät über
die Karolinen und PalauJnſeln an der zweite ſetzt die Grenze
der Jnſelgruppen feſt der dritte enthält in Bezug auf die
Deutſchland zu gewährende Schiffahrts und Handelsfreiheit
dieſelben Bedingungen wie der Vertrag über die SuluJnſeln
von 1885 der vierte bewilligt Deutſchland eine Schiffsſtation
und eine Kohlen Niederlage und erkennt die deutſchen Handels
Geſellſchaften auf den Karolinen als zu Recht beſtehend an
der ſechſte beſtimmt die Ratifikation ſolle binnen acht Tagen
erfolgen Jede Schwierigkeit welche bei der Ausführung der
Vereinbarung zu Tage treten ſollte wird durch einen Schieds
ſpruch geregelt werden

Der Abg Graf v Moltke hat folgenden Geſetzentwurf
betr die Abänderung des Militär Penſionsgeſetzes vom
27 Juni 1871 eingebracht

Artikel I An Stelle des 8 9 und des erſten Abſatzes des
8,21 des MilitärPenſionsgeſetzes vom 27 Juni 1871 Reichs
Geſetzblatt Seite 275 treten folgende Vorſchriften

8 9 Die Penſion beträgt wenn die Verabſchiedung nach
vollendetem zehuten jedoch vor vollendetem elften Dienſt
jahre eintritt und ſteigt von da ab mit jedem weiter
zurückgelegten Dienſtjahre um o des penſionsfähigen Dienſt
einkommens Ueber den Betrag von dieſes Einkommens
hinaus findet eine Steigerung der Penſion nicht ſtatt Jn
dem im 8 2 Abſatz 2 erwähnten Falle beträgt die Penſion
1540 in dem Falle des 8 5 höchſtens des penſionsfähigen
Dienſteinkommens

21 Die Zeit während welcher ein mit Penſions
Anſprüchen aus dem aktiven Dienſt geſchiedener Offizier oder
im Offizierrange ſtehender Militärarzt zu demſelben wieder
herangezogen worden iſt und in einer etatsmäßigen

Regierung hätte beſſer gethan ſich auf eine kurze Darlegung S

Stellung Verwendung findet begründet bei einer Geſammt
dienſtzeit von mindeſtens 10 Jahren mit jedem weitererfüllten Dienſtjahre den Anſprucb auf Erhöhung der bisher

bezogenen Penſion und zwar für die bis zum 1 April 1885
erfüllten Dienſtjahre um je o für die nach dieſem T
erfüllten Dienſtjahre um je o des derſelben zum Grunde
liegenden penſionsfähigen Dienſteinkommens bis zur Er
reichung des im S 9 Abſatz 2 beſtimmten Höchſtbetrages

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages
hat einen Antrag eingebracht welcher die Gewährung von
Diäten für die Reichstagsabgeordneten verlangt

Die Darmſtädter Zeitung veröffentlicht einen Erlaß
des Fürſten von Bulgarien aus dem Hauptquartier Pirot
worin der Fürſt ſowohl den Korporationen wie Privatperſonen
im Deutſchen Reiche welche ihm ſo zahlreiche telegraphiſche und
ſchriftliche Glückwünſche anläßlich des ſiegreichen Vorgehens der
bulgariſchen Armee haben zugehen laſſen ſeinen herzlichſten Dank
ausſpricht

Halle den 3 Dezember
Meteorologiſche Statlon

J Dez 6 u m2 Dez 10 U abs u

Barometer Millimeter 760 8 758,9ehe r 37 7 7elative Fenchtigke one W O i6 U früh Thaupunkt n d K H 1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bek Pola

2 Dez 8 U morgens Die Luſtdruckverhältniſſe hatten ſich etwas ver
ſchoben das Maximum des Luftdrucks über 770 mm befand ſich über dem
nördl Frankreich der niedrigſte über dem nordöſtl Europa auch im weſtl
Britannien war bei ſtürmiſchem Südweſt das Barom ſtark gefallen In
Mitteleuropa hielt das theils trübe theils heitere Wetter noch an die Luſt
bewegung war im nördl Dentſchland nordöſtl geworden und die Temperatur
war allgemein aber nicht erheblich geſunken Haparanda 739 6 Nordweſt
leicht dedeckt Moskau 740 0 ſtill bedeckt Hamburg 766 5 Südweſt mäßig
bedeckt Wien 767 4 6 Weſt leicht wolkenlos Nizza 762 10 Oſt leicht heiter
Paris 772 1 Südweſt ſtill Nebel Am 30 Nov 7 Uhr früh Pola 763

11 Nordweſt ſtill Nebel Rom 765 11 Nord leicht bedeckt Malta 766
17 Nordweſt mäßig Regen Konſtant 763 8 ſtill bedeckt

Man telegraphirt uns aus Fiume 2 Dez Jn dem Orte
Grahovo im Gebiete Fiume ſind durch ein Erdrutſchung
welche infolge einer durch die andauernden Regengüſſe
herbeigeführten Unterwaſchung eingetreten iſt von 21 Häuſern
19 eingeſtürzt Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu be
klagen

Es liegen uns heute wieder eine Reihe Hochwaſſernachrichten vor Der hohe Waſſerſtand des Rheines in Köln
5 m 53 em wird verurſacht durch die Hochfluthen des Neckars
der Lahn und der Sieg auch Ruhr und Lippe tragen am
Niederrhein zum Wachſen des Waſſers bei Der Neckar ſtieg am
I d den ganzen Tag über die Lahn war Mittwoch morgen
noch fortwährend im Steigen begriffen in Wetzlar hat ſie einen
Theil der Neuſtadt unter Waſſer zagen Die Sieg hat am d
ſchlimm gehauſt geſtern iſt ſie bei einem Stande von 3 m zum

allen gekommen Die Ruhr ſetzte die Lagerplätze und Magazine
ei Ruhrort in Gefahr da infolge des großen Zufluſſes in den

Rhein dieſer bei Ruhrort auf 5 m 6 em gewachſen iſt Die
Mofel fällt ſeit Dienstag Aus Eitorf 1 wird gemeldet
Das Siegthal iſt ſeit einigen Tagen vollſtändig überſchwemmt
Das Waſſer wächſt fortwährend der Siegburger Pegel zeigt
9 Fuß Bei Pirzenthal verurſachte das Hochwaſſer heute morgen
einen Bergrutſch Die Telegraphenleitung iſt zum Theil aus
geſpült und fortgeſchwemmt Eine Reihe Hochwaſſernachrichten
aus unſerer Provinz findet man noch unter den Provinzial

nachrichten g 28 vDie in Pillau mit Ladung für Königsberg liegendenDampfer Burg Preuße Affen Sophia Meta und
Karl Konow gingen am Sonntag morgen mit Ladung nach

Königsberg ab Dieſelben haben jedoch ſämmtlich ihr Ziel nicht
erreicht Nachdem ſich die Dampfer durch die Eismaſſen bis
in die Gegend vor Peyſe durchgearbeitet hatten fanden ſie dort
das Eis derartig zuſammengeſchoben daß ſie nicht vorwärts
konnten und auf ihre Rückkehr Bedacht nehmen mußten Doch
auch hier boten ſich ihnen unvermuthete Hinderniſſe Der Wind
war inzwiſchen nach Südweſt herumgegangen und trieb das ganze
Eis aus dem Elbinger Haff mit ſolcher Gewalt in das Königs
berger Haff daß die Dampfer weder vor noch rückwärts konnten
und in dieſer Lage bis Montag verharren mußten wo der Eis
brecher einen nach dem anderen aus den Eismaſſen befreite und
in offenes Waſſer brachte Sie ſind ſämmtlich am Montag zurück
ekehrt Dampfer Life hat im Eiſe ein bedeutendes Leck erhalten und um nicht zu ſinken einen beträchtlichen Theil der

Ladung entlöſchen müſſen
Die Schifffahrt in Roſtow Taganrog und Mariopol iſt des

Eiſes wegen geſchloſſen worden

Nniverſitäts Nachrichten
Jeng 2 Dez Dem Kirchenrath Dr Hilgenfeld hier iſt

von den Herzögen von Sachſen das Ritterkreuz I Klaſſe des
Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens verliehen

Als Menes ſich umwandte um nun auch die Fackel zu ent
zünden ſtand Jnachis vor ihm und ſchaute faſt ſchelmiſch
lächelnd zu ihm empor Jhr Blick ſchien zu fragen Sieh
mich nur an bin ich nicht ſchön Sie hatte die dunkle Um
hüllung zurückgeworfen ſodaß dieſe nur noch durch eine Schnur
auf den Schultern m über den Rücken bis zu dem
Boden niederwallte Vorn aber legte ſich über die ſchöne
Geſtalt ein feines Byſſusgewand wie roſige Wölkchen die auf
ehende Sonne umgeben ohne ihren ſtrahlenden n zu verkülen Denn unter den durchſichtigen wallenden Schleiern

leuchtete goldgeſtickter Pupur der in zahlloſen Fältchen ſich den
Formen des Körpers anſchmiegte Jm Schein des flackernden
Lichtes funkelten die Edelſteine am Gürtel der das farben
prächtige Untergewand unter dem Buſen umſchloß und in dem
vunkeln feſſelloſen Gelock blitzte der Goldreif der nur die
Mitglieder des Herrſcherhauſes ſchmücken durfte Doch ſchöner
als dieſe königliche Pracht leuchteten die Augen des Mädchens
die voll inniger Freude ſich weideten an der ſtaunenden Be
wunderung des Prieſters

Jnachis hatte die harmloſe Heiterkeit wieder gewonnen welche
ihr Weſen mit ſoviel Anmuth umkleidete Sie ſchaute ſich mit
Intereſſe in dem Zimmer des Prieſters um eilich hätte
ſich kaum etwas finden laſſen was die Beachtung der Fürſten
tochter beſonders verdiente und doch ruhte ihr Blick mit
warmer Theilnahme auf dem Ruhelager dem niederen altar
förmigen Heerde einzelnen Krügen und per eflochtenenKörben Dies nebſt einigen Seſſeln bildete fa Vie ganze

er des Prieſters
Auf einem Geſtell entdeckke Jnachis eine größere AnzahlPapierrollen einige waren ausgebreitet am Boden neben ein

andern lag noch das Schreibrohr vielleicht wie es Menes
tte als er ihre Ankunft vernahm Hier alſo

war die Werkſtatt in welcher Menes der Prieſter ſeinen Geiſt

ſtärkte wo ſein Herz ausruhte und Tröſtung fand wenn es
ſchier verzagen wollte

Einige hohes Alter verrathende Rolleu lagen vor Jnachis
Menes zeigte auf einzelne durch einen umſchließenden Kreis
aus der übrigen Schrift herausgehobene Worte und erklärte
ihre Bedeutung Das ſind die Namen von Königen wie ſie
ſeit Jahrhunderten unſere Stadt und das Land beherrſchen
Daneben ſtehen ihre Kriegesthaten verzeichnet und wahrlich
nichts Geringes iſt in dieſen Blättern niedergelegt Sieh
Jnachis der letzte dieſer Reihe es iſt Dein Vater

Hei wie blitzte das Auge des Prieſters und wie beredt war
ſein Mund als er von dieſen ſeinen Schätzen redete Die
Blicke des Mädchens ruhten begeiſtert auf ſeinem Antlitz Sie

tte auf dem Sitze niedergelaſſen den Menes beim
ſchreiben einzunehmen pflegte und lauſchte ſeinen Worten

während ihre Hand mit dem Schreibrohr ſpielte Nun beugte
ſie ſich nieder um den Namen ihres Vaters zu betrachten

Jch möchte wohl einmal meinen eigenen Namen geſchrieben
ſehen, ſagte Jnachis und freute ſich wie ein Kind dem eine
armloſe Bitte gewährt wird als Menes vor ihr einen un
eſchriebenen Bogen ausbreitete Sie ſelbſt tauchte das Ro

in das Elfenbeinbüchschen welches den Schreibſaft enthielt und
ln daſſelbe in ſeine Hand legen als ein anderes ihr

einſiel
Laß mich ſelbſt ſchreiben und führe Du meine Hand

ie neigte ſich nieder und ſetzte die Spitze der Feder auf
die Mitte des Bogens Menes aber beugte ſich über ſie und
legte ſeine Hand um ihre zierlichen Finger Kleanthe hielt
l die Leuchte

it athemloſer Aufmerkſamkeit folgte Jnachis den Zügen
der Feder die in ſeltſamen Sprüngen über das Papier hin
bar Als habe ſie eine ſchwere Arbeit verrichtet athmete ſie

auf wä hrend Menes inne hielt Fürwahr beiden war

es nicht leicht geweſen denn auch Menes ſtrich mit der Linken
über ſeine Stirn Schon als er ihren warmen runden Arm
berührte durchzuckte es ihn ſeltſam und es war als habe
ſeine Schreibſchükerin daſſelbe Gefühl Doch täuſchte er ſich
wohl denn ſie duldete die Berührung Nun aber hielt ihr
Händchen faſt krampfhaft den Schaft umſchloſſen und folgte
nur ſchwer der Führung ſeiner Finger Während des Schreibens
fühlte er ihren Arm erglühen und da ſie mit feuchtſchimmeruden
Augen doch mit einem Lächeln um ihre Lippen zu ihm aufſah
war auch ihr Antlitz wie von Purpur übergoſſen

Jch hätte nicht geglaubt daß das Schreiben ſo ſchwer ſei,
flüſterte ſie doch re nun fort des Königs Tochter

edoch ehe ſie die Feder wieder ergriff ſtreifte ſie das

gehindert und ſuchte die lodernde Gluth durch leiſes Fächeln
zus lindern dann ſetzte ſie ſich bequemer zurecht Menes be
lehrte ſie zunächſt wie die Finger ſchlanker ſich ſtrecken und
ſeiner Hand gefügiger nachgeben müßten Nun neigte er ſich
wieder über ſie und die Feder ſchrieb ſchnell und leicht
denn die Hand des Mädchens zuckte nicht mehr und folgte

hrwillenlos
Das zweite Wort war vollendet da verſagte die Feder

denn der Schreibſaft war zu Ende
Warum vergaßen beide die mangelnde Flüſſigkeit zu erneuern und warum ſank bas Haupt des Menes immer tiefer

herab bis es die Wange der Fürſtentochter ker Sie
erbebte leiſe als ſie ſeinen Mund auf ihrer Schulter fühlte
doch wehrte ſie ihm nicht Sie J nur noch eines die
beſeligende Nähe des Mannes der ſie liebte der nun vor ihr
auf den Knien lag und ihre Hände mit glühenden Thränen
benetzte bis ſie ſich zu ihm niederbeugte und ſein Haupt mit

Gortſ folgt
ihren Armen umſchlang

a eid von Arm und Schulter es hatte ſie vorhin

e



Bynn Der Beſuch der Univerſität beläuft ſich im
Winterſemeſter auf 1104 darunter 34 Hoſpitanten Die katholiſch
theologiſche Fakultät zählt 81 die evangeliſch theologiſche 98
die juriſtiſche 231 die mediziniſche 267 die philoſophiſche
393 Jmmatriknlirte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm Reichsanzeiger wird über die erſte von Weißen unter

nommene P des in der Mitte der Gazellen
Halbinſel auf der Jnſel NewBritain im Bismarck Archipel
gelegenen Mount Beantomps Beaupré welcher inzwiſchen den Na
men Varzin erhalten hat aus Matupi folgendes berichtet
Der bisherige Name war dem des Naturforſchers Beaupré ent
lehnt welcher im Jahre 1823 auf dem franzöſiſchen Kriegsſchiff

Coquille Kapitän Duperry den hieſigen Archipel beſuchte Der
ſelbe landete in der Blanche Bai ſoll aber nie in das Jnnere
vorgegangen und noch viel weniger in die Nähe des damals nach
ihm benannten Berges gekommen ſein Von dem Varzin aus
überblickt man faſt die ganze Gazellen Halbinſel und hat ein
prachtvolles Landſchaftsbild vor ſich in welchem Thäler Hügel
und Gebirge Wald Grasland und bebaute Felder den ſchönſten
Partien Mitteldeutſchlands ähnlich mit einander abwechſeln Es
fehlen nur die Dörfer und Städte dafür aber ſieht man in der
Ferne das Meer und darüber hinaus wieder andere Küſten und
Bergketten Nach den ausgedehnten und ſehr gut gehaltenen
Anpflanzungen der Eingeborenen zu urtheilen muß eine ſtarke
Bevölkerung im Jnnern der Gazellen Halbinſel wohnen Man
findet bald hier bald dort einzelne oder mehrere nebeneinander
liegende wahrſcheinlich von einer Sippe bewohnte Gehöfte
größere zuſammenhängende Dörfer ſcheinen nicht vorhanden zu
ſein Wir ſahen verhältnißmäßig nur wenig von den Bewohnern
des Landes die größere Anzahl Weißer mit zahlreichem Gefolge
ſchien ſie zu verſcheuchen Bei den Pflanzungen der Eingeborenen
herrſcht eine Art Fruchtwechſel bei dem ſie ihre hauptſächlichſten
Nahrungsmittel in der Reihenfolge Jams Taro Bananen an
zubaueu pflegen Nach drei oder vier Jahren laſſen ſie das be
baute Feld wieder verwildern und nehmen ein anderes in Bear
beitung

Provinzial Nachrichten
Ver Rochdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

u ter Angabe der Quelle geſtattet

Weiſtenfels 2 Dez Der hieſige Geflügelzüchter
Verein veranſtaltet am 25 und 26 Jan k J in Schumann s
Garten hierſelbſt wiederum eine Ausſtellung verbunden mit
Verlooſung Der am Sonnabend verhaftete Gerichts Aſſiſtent
Krauſch witz iſt am Sonntag wieder entlaſſen worden In der
Nacht zum Montag beſchädigten die aus dem überfließenden Floß
graben heranſtrömenden Waſſermengen bei Wetterzeube den
Eiſenbahndamm derart daß die Züge zwiſchen Gera und
Zeitz eine zeitlang eingeſtellt werden mußten Zahlreiche Arbeiter
ſtellten in angeſtrengter Arbeit den Damm ſoweit wieder her
daß gegen 4 Uhr nachmittags wieder ein Zug von oben hier ein
treffen konnte Unſere Saale iſt ſeit geſtern in rapidem
Steigen begriffen alles macht ſich auf großes Waſſer gefaßt
Eine geſtern abend in Schumann s Garten vom hieſigen Gewerk
verein einberufene Volksverſam mlung in welcher der Anwolt
der deutſchen Gewerkvereine Dr Max Hirſch über Sozialreform
und Zukunftsſtaat einen Vortrag hielt hatte einen ſehr turbulenten
Verlauf Zuerſt drang das Gerücht in den Saal im Nachbar
hauſe ſei Feuer ausgebrochen und nur die Verſicherung der Auf
ſichtsbeamten daß keine Gefahr vorhanden beruhigte die Ver
ſammlung Nach dem Vortrage vertheidigte der Führer der
un Sozialdemokraten die Ziele ſeiner Partei und als nun
der Rufenach Schluß erſcholl erhob ſich von ſeiten der oppo
nirenden Arbeiterpartei ein Tumult der den Schluß der Ver
ſammlung und die Verhaftung eines Arbeiters zur Folge hatte
Es verlautet daß zur Erreichung einer beſſeren Seelſorge in
unſerer Stadt noch ein vierter Geiſtlicher an der hieſigen
Stadtkirche angeſtellt werden ſolle

Schönebeck 2 Dez Die Hoffnung der Bürgerſchaft daß
der infolge der Stadtverordnetenwahl zwiſchen den beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften Magiſtrat und Stadtverordneten
entſtandene Konflikt ſich wieder ausgleichen und ein friedliches
Zuſammenarbeiten inöglich werde iſt geſcheitert Die Bedingungen
von welchen die Betreffenden ihr Bleiben im Amte abhängig machten
ſind nicht erfüllt und ſo haben am 30 Nov die Herren Stadt
räthe Horte Decker und Maneke ihr Amt definitiv niedergelegt
erſterer hat ſich im Kollegium verabſchiedet letztere verwalten das
Amt bis 1 Jan Zu bedauern iſt daß infolge der ganzen An
gelegenheit auch ein tüchtiger Stenerzahler von hier nach Salza
geht und auch ſein Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat

K Erfurt 2 Dez Jn geſtriger hieſiger Gartenbauvereins
Sitzung wurde beſchloſſen dem verſtorbenen Garteninſpektor
Kirchner dem Schöpfer der öffentlichen Anlagen deſſen Familie
jetzt in Halle weilt ein Grabdenkual errichten zu laſſen Der
erforderliche Betrag wurde bewilligt Seit einigen Tagen hat
ſich hier ein wiſſenſchaftlicher Gärtnerverein gebildet
welcher den Namen der Paſſionsblume Passiflora trägt
Geſtern wurde aus der Mahlgera bei Kühnhauſen die Leiche
eines anſtändig gekleideten unbekannten Mannes gzonrn Man
fand in ſeinen Taſchen eine Spindel Uhr 2 Schlüſſel ein Meſſer
und einen Kamm

s Laucha 2 Dez Die Unſtrut iſt ſeit geſtern infolge
heftiger Regengüſſe raſch und anſehnlich geſtiegen und nahezu
vollufrig Das Steigen dauert fort Die Mühlen haben infolge
des Hochwaſſers den Betrieb eingeſtellt

Tb Bitterfeld 1 Dez Auf den Greppiuer Werken wollte
dieſer Tage der Grubenarbeiter Wilke aus Jeßnitz ſich durch einen
Sprung aus einer Höhe von 8 bis 9 Fuß vor einer Verſchüttung
durch hereinbrechendes Gebirge ſchützen zog ſich aber dabei eine
Verſtauchung des einen Fußgelenkes und zugleich eine innere
G dung des Magens zu welche ſeinen Tod zur Folge

atten

m Ermsleben 30 Nov Geſtern abend 73 der gemiſcht
gyr Geſang und der Quartettverein in dem Beckerſchen Gaſthofe
ein Wohlthätigkeitskonzert im Beſten des Frauenvereins
Die ſehr reichhaltige Zuſammenſtellung wies Lieder für gemiſchten
Ebor Männerquartette Klaviervorträge Sologeſänge Duette und
Deklamationen auf Die S erſchienenen Hörer zollten den
Vorträgen lebhaften Beifall Der Ertrag beziffert ſich auf 174
außerdem war ſchon durch freiwillige
139 M erzielt ſo re bedürftigen Alten ſowie den armen
Kindern eine reiche Weihnachtsfreude bereitet werden wird Die
oben genannten Geſangvereine beſtehen erſt wenige Jahre unter
Leitung des Hrn Kantor Merſeburg

T Die Lanone auf der Wartburg wird von dem wach
habenden Soldaten gelöſt ſobald in der Umgegend ein Feuer auf
t Als nun am 30 Juli das Gehböft des Landwirths Bier
mpel in Stockhauſen in Feuer aufging erfolgten die Alarm

ſchüſſe ſehr ſpät Ein eiſenacher Korreſpondent der vſſiziöſen
eimariſchen Ztg beſchuldigte den Wachtpoſten geſchlafen zuden Der Commandeur das Regiments Nr 94 ließ gegen den

Redacteur den früheren nationalliberalen Abgeordneten von Bo
janowski Anklage erheben Letzterer wurde aber wie ſ Z mit

etheitt vom Landgerichte auf Antrag des Oberſtaatsanwaltes
reigeſprochen weil er zur Zeit der Veröffentlichung der Korre

ſpondeng nicht anweſend geweſen war Nunmehr wurde auch
gegen den Redactenr der deutſchfreiſinnigen Eiſenacher Tages
poſt Philipp Kühner zu Eiſſenach Anklage erhoben Dieſer
hatte den Artikel abgedruckt und ausdrücklich den Wunſch dazu

Beiträge die Summe von

tfügt die Militärbehörde möchte den gegen den Poſten erhobenen
innehmen da man ſonſt im
im daß der PoſtenUnbegreiflich muß ſchreibt die Frei

chweren
Publikum
wirklich ge

Vorwurf nicht ruhig h
z der Anſchauung kommen müſſſe
chlaſen habe

ſinnige Zeitung für jeden Juriſten ſein wie dang
auch nur eine Anklage wegen Beleidigung des unbe
poſtens möglich war Aber nicht nur das ſondern am T Dez
iſt nach a etür der Verhandlung Redacteur Kühner vom
Schöffengerichte zu Eiſenach zu einer Geldſtrafe von 25 Mk und
Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt

Deſſan 2 Dez Der Herzogl Hof bat wegen des
Ablebens des Herzogs Friedrich von SchleswigHolſteinSonder
burg Glücksburg eines Bruders der HerzoginWittwe von Anhalt
Bernburg Trauer auf 8 Tage angelegt Auf Wunſch der
Frau Herzogin fand am Montag im onzertſaale des Herzogl

oftheaters ein Bazar ſtatt deſſen Erlös zum Beſten milder
tiftungen verwendet werden ſoll Geſtern wurde noch eine

Verlooſung von angekauften und geſchenkten Gegenſtänden ver
anſtaltet Die neue Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei
Roßlau iſt jetzt in Betrieb genommen

Gera 2 Dez Das Schickſal des vom Baurath Pleßuer
in Gotha ſ Z angeregten Planes des Baues einer Straßen
bahn hier ſcheint nunmehr endgiltig entſchieden Das fürſtliche
Miniſterium in Gera trägt Bedenken die fiskaliſche Straße längs
des Küchengartens wegen der geringen Breite derſelben zu einer
ſolchen Anlage benutzen zu laſſen Die Elſter hat infolge der
jüngſten Niederſchläge ſtarkes Waſſer

Von einem erſchütternden Geſchick iſt das Zimmermann
Heiland ſche Ehepaar in Altenburg betroffen worden Daſſelbe
hatte ſich eines Kinderſegens von fünf Mädchen im Alter von
7 Monaten bis 6 Jahren zu erfreuen Dieſe Kinder ſind vom
11 bis 25 v alſo in Zeit von vierzehn Tagen ſämmtlich der
Diphtheritis erlegen

Jn Stadtſulza wo bekanntlich in letzter Zeit ſehr unerfreuche Zuſtände in dem Verhältniß des Bürgermeiſters zum

Gemeinderath obgewaltet haben fand am 1 d die Wahl eines
zweiten Bürgermeiſters ſtatt Dieſelbe fiel auf Hrn Rentner
Rudolf Gröſchner dort

Aus Duderſtadt ſchreibt man unterm 27 Nov Unſere
Eiſenbahnangelegenheit iſt vorläufig zu einem erfreulichen
Abſchluß gedieben indem der heutige Kreistag die vorgeſchlagene
Anleihe von 300,000 M einſtimmig genehmigt hat

Am Freitag feierten vier junge Techniker in Dresden den
Geburtstag eines Kollegen in deſſen Wohnung Nachts gegen
2 Uhr zeigte letzterer einen Revolver vor welcher ſich unglücklicher
weiſe beim Herumdrehen entlud und einen der Anweſenden der
artig ins Herz traf daß er entſeelt vom Stuhle ſank Dies wirkte
auf den Gaſtgeber ſo heftig ein daß er beim Erſcheinen der
Polizeiorgane welche ihm den Revolver abnehmen wollten zwei
Schüſſe auf ſeine Bruſt abgab und ſchwer verletzt zuſammen
brach Der Getödtete war der einzige Sohn einer Wittwe

gegen Kühner
annten Wacht

Vermiſchtes
Ein hexausgeworfener Großfürſt Eine junge

Franzöſin aus der Provinz Mille Mila Radon die nach Paris
ekommen um ſich dort zur Pianiſtin auszubilden bezog auf derSuche nach einer Privatwohnung ein kleines Zimmer im Grand

Hotel Da das Haus ſtark beſetzt räumte man dem Mädchen
zu herabgeſetzten Preiſen ein kleines Gemach ein die junge Dame
ließ ihren Flügel aufſtellen und verbrachte ihre Vormittage ſchlafend
ihre Nächte Etuden ſpielend am Piano Da plötzlich erſchien an
einem Abend der vergangenen Woche ohne vorherige Anmeldung
ein Herr an der Thürſchwelle und bat in höflicher aber ſehr be

ſtimmter Weiſe um Einſtellung des nächtlichen Klavierſpiels Die
junge Dame erwiderte ſchnippiſch ſie laſſe ſich von niemandem
hofmeiſtern und forderte den Fremden auf ſofort das Zimmer zu
verlaſſen Dieſer lachte ſehr beluſtigt warf ſeine Karte auf den

Tiſch und ſagte ueworfen haben Auf der Karte ſtanden die Worte GroßfürſtWlabimir von Rußland

Ausſtellung in Madrid Der ſpaniſche Miniſter des
Auswärtigen theilte wie uns telegraphiſch aus Madrid gemeldet
wird einer Deputation von Kanflenten den Plan einer in Madrid
für das nächſte Jahr beabſichtigten Ausſtellung mit

LHGrubenunglück Am Mittwoch mittag ſo meldet uns
ein Telegramm hat auf dem Nordfelde der Grube Wildenſtein
ſegen bei Kattowitz Schl ein Durchbruch von Schlammerde
ſtattgefunden Die in der Grube beſchäſtigt geweſenen Arbeiter
ſind bis auf einen welcher vermißt wird gerettet

Großer Unterſchlerf Wie man telegraphiſch aus
München meldet iſt bei der dortigen Notenbank durch einen
Kaſſirer eine Unterſchlagung in der bis jetzt feſtgeſtellten Höhe
Con 50,000 M begangen worden

Verurtheilug Das Schwurgericht in Oppeln ver
urtheilte am Montag den Rendanten am königl pomologiſchen
Jnſtitut zu Proskau Brückner wegen Verbrechens im Amte be
gangen durch Unterſchlagung der ihm anvertranten Kaſſengelder
in Höhe von etwa 33,000 M und durch Urkundenfälſchung zu
ſechs Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt

Der Mord in Charlottenburg Jn das geheimniß
volle Dunkel der Mordthat über welche von uns bereils kurze
Andeutungen veröffentlicht wurden iſt jetzt Licht gekommen Am
Dienstag iſt das Haus Schloßſtraße 23 des Ermordeten er
hieß Marunge durchſucht und dabei die Leiche gefunden wor
den Nachdem in den Zimmern der Fußboden aufgeriſſen und
die Kellerräume durchſucht waren hat das alte Gerücht Marnnge
ſei in dem Hauskeller verſcharrt worden ſeine volle Beſtätigung
gefunden Die Leiche wurde in zuſammengekauerter Stellung und
halb verweſt vorgefunden Ein mehrfach um den Hals ge
ſchlungener Strick verſchiedene Stiche in Bruſt und Rücken laſſen
keinen Zweifel darüber auf welche Weiſe die entmenſchten Ange
hörigen den Gatten und Vater umgebracht haben Um 3 Uhr
trafen der Unterſuchungsrichter und der Erſte Staatsanwalt aus
Berlin zur e ein und bald darauf mittelſt einer
Droſchke die in Moabit internirte Frau Marunge in Begleitung
weier Schutzleute Die Aufregung der verſammelten Mengeſtieg auf das Höchſte als Frau Marunge nach der Konfrontation

mit dem Erſchlagenen wieder zuriick geſchafft werden ſollte unddem müden Droſchkenſchimmel ſeine Laſt zu groß wurde Selbſt

das Pferd will die Mörderin nicht ziehen Raus mit ihr aus
der Droſchke und ähnliche Ausrufe zeigten hinlänglich daß die
Lage für die Marunge bedrohlich war Dem beſonnenen Ein
ſchreiten der zahlreich vertretenen Polizei Beamten gelang es
indeß jede Ausſchreitung zu verhindern und die Verhaftete wurde
ſchließlich unbehelligt Den e h wieder zugeführt Das
Einſchreiten der Behörde thatſächlich durch die Denunziation
des zur Zeit im Krankenhauſe befindlichen Schiemann des Pflege
ſohns veranlaßt worden Schiemann hat von Hamburg ver
S lich für ſein Schweigen Geld gefordert und dann da er ohne

ubſiſtenzmittel war von Hunger getrieben Anzeige von dem
Verbrechen gemacht Derſelbe iſt dann hierher transportirt und
wird nach ſeiner Geneſung vorausſichtlich ebenfalls in Unter
ſuchun d genommen werden Außer der Mutter waren bereits
zwei Söhne verhaftet nachdem die Leiche aufgefunden iſt nun
mehr auch die Braut des älteſten Sohnes und der dritte in einer
Glashütte beſchäftigt geweſene ſtufe hie Sohn verhaftet
worden Habe und Wohnung der Familie e verſiegelt und
die beiden jüngſten Kinder gw Knaben von 9 bezw 5 Jahren
hei einem Schuhmacher in Pflege r rer m

Das Sattelkiſſen als Zuflu ort uErrenfehg berichtet der Niederl Bote Daß Hunde und Katzen

einander feindlich geſinnt ſind iſt allbekannt und es kommt des
alb häufig vor daß ein die Sträßen durchwandernder Köter eine
atze verfolgt So geſchah es auch dieſer Tage Eine auf
eſtöberte Miezekatze wurde auf der langen Brücke von einem
unde geiagt und ſprang in der Angſt auf die Tournüre einerdort paſ enden Dame faßte mit mit krummein Buckel Poſto

Hier damit Sie wiſſen wenn Sie hinaus

und blieb hier für den unten harrenden Bello unerreichbar Die
Tonrnüre iſt alſo doch nicht ſo ganz ohne

Ein Raubmordl iſt in Bogenhauſen bei München verübt
verwittwete 62 Jahre alte Oekonomiebeſitzer MichaelBee ne an Mittwoch morgen todt vor ſeinem Hauſe liegend

e waren mehrere Behältniſſe erbrochen undkehren Ferro Von den Thätern man nimmt an daß

es mehrere ſeien iſt bisher r Spur en i Wo
Ein roher Patron, der Brauer Strieder a aldernbach wahe Montag vom Schwurgerichte zu Limbuxg a d Lahn

zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt weil er ſeinen eigenen Vater
zu Tode gemißhandelt hatte

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 2 Dez Die Börſe eröffnete heute wie

bereits telegraphiſch gemeldet in etwas feſterer Haltung die ſichgegen den Schluß ſogar noch weiter ausbtldete doch hielt ſich
er Verkehr faſt durchweg in ziemlich engen Schranken Man notirte

Kredit 465,00 Franzoſen 448 60 Lombarden 219 00 Türtiſche Tabak
87,00 Bochumer Guß 123,00 Dortmunder 57,25 Laurahütte 22 75
Darmſtädter Deutſche Gant 153,00 DistontoKomniandit 198,75
Ruſſiſche Bank 78,10 Lübeck Büchener 164,00 Mainz Lndwigshafen
97,40 Marienburg 57,40 Mecklendurger 195,25 Oſtpreußen 99,90 Duxer
123 75 Elbethal 256,00 Galizier 92 60 Große ruſſ Bahnen 122,00 Nord
weſtbahn Goithardbahn 110,75 Rumänier 108,25 Italiener 94,90
Oeſterr Goldrente 88,40 Oeſterr Papierrente 66,40 do Silberrente 66,90
do 1860er Looſe 117,00 alte Ruſſen 91,75 do 1880er 80,90 do 1884er
4proz Ungarn 79,00 Ruſſiſche Noten 199,50 do II Orient 59,75 do II
Orient 60,50 Serbiſche Rente 76,50 Privatdiskont 27 Proz

Breslau 2 Dez Jn der heutigen Schienenſubmiſſion der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn offerirten die Lanrahütte und die Oberſchleſische Eiſen
bahnbedarfsAltiengeſeliſchaft zu gleichen Preiſen wie im Vorjahre und zwar
zu 144 und 145 M

Dortmunder Union Der Geſchäftsbericht weiſt einen Bruttogewinn
von 3,581,912 M auf gegen 1883/84 387,531 Die Dividende iſt
auf 1 Proz 1883/84 1 Proz feſtgeſetzt Die Direktion erwähnt daß die
Zunahme des Gewinnes lechnſſchen Verbeſſerungen Erweiterungen und der
Erſparniß an Betriebskoſten zu danken ſei Da ein Theil der Neu und Um
bauten erſt gegen Ende des Geſchäſtsjahres fertig geworden dürfe man einen
weiteren Fortſchritt für das neue Jahr und damit ein Gegengewicht gegen die
Einwirkung der ungünſtigen Preisentwickelung erwarten er Aufſichtsrath
betont daß die Bilanz noch vach dem alten Statut aufgeſtellt worden iſt um
eine zu ſtarke Jn anſpruchnahme der Betriebsmittel zu vermeiden Für Neu
bauten wurden 1,919,918 M verwendet wogegen auf Jmmobilien und Anlage
konto 1,368,721 M abgeſchrieben werden Von dem Bruttogewinne von
3,581,912 M gehen ab für Unkoſten 277,840 M 1883/84 311,278 Zinſen1,226,079 M s 1,230,046 dagegen traten hinzu als Gewinn aus
dem Aktienumtanſch 33,600 ſodaß ein Nettogewinn von 2,111,504 M re
ſultirt Dividende und Tautièmen erforderten 492,566 die Abſchreibungen
1,619,627 M außerdem werden aus den Reſerven 496,960 M zu Ab
ſchreibungen verwendet Die Produktion an fertigen Eiſenfabrikalen betrug
167,379 t die Fakturirung 160,467 t Der Durchſchnittspreis ſtellte ſich auf
130,90 M An Walzfabrikaten wurden produzirt 153,111 t falturirt 146,399 t
Der Durchſchnittspreis war 121,06 M Das Geſammtanlagekapital der Werke
belief ſich Ende Juni 1885 auf 59,579,227 M und das Bekriebskapital der
ſelben auf 12196,209 M Außer dem Reſervefonds für Roheiſenzoll in Höhe
von 274,140 M beſteht das Reſerve und Amortiſativnskonto mit einem Be

trage von 6,808,582 M eT Diskonto Kommandit Antheile Einem Briefe der Diskonto
Geſellſchaft entnimmt die Frkf Ztg daß die Abtrennung der Abſchlags wie
der Reſtdividende Kupons der KommanditAntheile wie bisher am 1 Jan ſtatt
finden daß aber eine Abſchlagsdividende nicht mehr gezahlt werden wird

Die Chemnitzer Aktienfärberei und Appreturanſtalt vormals
Heinr Körner iſt in der Nacht zum 2 d theilweiſe niedergebrannt Der
Schaden beträgt einige hunderttauſend Mark t

Auf die Aktien der Leipziger Wechslerbank in Liqu ſoll in Kürze
eine weitere Rate von 10 M zurückgezahlt werden

New York 1 Dez Telegr Der Werth der in vergangener Woche
ausgeführten Produkte betrug 4,621,000 Doll

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 3 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 HKilo netto Weizen mittlerer 134 149 Me beſterbis 156 f märt bis 158 M Roggen 137 bis 144 M
Gerſte Futter 120 bis 135 Mark Land 142 vis
150 ſeine Chevalier 154 160 M Hafer 138 145 Mf ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 150
bis 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittekte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeſgaten
Pothklee 80 92 Weiß und ſchwed ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 19,50 M Roggenkleie 10,00

M Wetzenſchalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleiet e75 9,25 M Malzkeime dunkle 8,50 9,00 delle 950 1000 M
Oelkuchen 12,00 12,50 M bez Malz 25,50 bis 27,00 M
Rüböl 45,50 M Solaröl 825/860 14,50 1475 M
Spiritus 10 000 LiterProzente feſter Kartoffel 39,30
Rüben 38,00 M
Halle 3 Dez Halleſ

ſtehen ſich für Poſten aus erſter
Verpackung ab Fabrik
Weizenſtärke 32,50 M
100 kg Tendenz feſt

Halle 3 Dez Bericht von H Wagner Sohn Bei
unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br Mittelforten 141
bis 150 feine Qualitäten 153 159 M RNoggen 12 Säcke
à 84 Kilo br 138 141 feinſter bis 144 M Gerſte
12 Säcke à 75 Kilo br nach Qualität 114bis 138 feinſte bis 144 M Raps 12 Säcgke
à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br Hafer 12 Säcke a 50 Ko br 84 90 Mark
Viktoxia Erbſen 12 Säcke à 90 Ko be 156 168 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher M
Lupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

bis 40 M
Halle 3 Dez Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von17,00 20 M pr 1200 Pſd änsſchuett Courtage Dive

Maſchinenſtroh 10 12 18 M pr 1200 e
eu 2,50

Pfd 8Hen 3,50 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtigesbis 3,00 M pr 100 Pfd

Schleppſchiffahrt anf der Elbe
Die Schleuſe zu Parey paſſirien am 1 Schiſſer L KohlhriSt Karnowsky u Faver Karnowsky Roggen n Meicherinh b

e Stärkefabriken Preiſe ver
Hand nicht unter 2500 kg ohne

gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
ver 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per

dreae St Paaſche u And rege St Bruchmüller Güter n Magdeburg
Jahn u Strack St Koppe leer n Magdeburg Schlüter rennho
n Neuſtadt Siebert leer n Barby Schulz e leer n Schönebeck

Waffſerſtands Nachrichten

Saale Elde2 Dez 3 1 Dez 2 Dez22 Unterh 266 c Dresden 1,20 i
t 3,68 3,90 rgau 106 2,10Witten 1 1,72Weißenfels Oberp v t a 3en ünterp U 70 Behecburg t

aistein i t unſrnt4 e

Kalbe c 1,60 1,76 1 Dez 3terp 30 1,78 Artern Brückenp 1,68 d

Nach Schluß dec Redaktion
Berlin 9 Dez Telegr Nach Mittheilungen aus Madridiſt der ehemalige iſt des ben e Pega

de Armijo als Geſandter für Berlin beſtimmt Er hat
im Jahre 1889 den König Alfons der Reiſe naſen und Oeſterreich Keranigßt uhd gilt r den
ren



vom einfachſten bis hocheleganteſten GeureDamenmantel Gelegenheitskauf für Weihnachten

Kachmann Koslovski n bedeutend erwuamigten Preiſen
G Leipziger Straße 6 Special Fabrik vis vis d gold Löwen

Vorschuss Verein zu Nerseburg ingetr Gen
Außerordentliche Henexalverſgmmlun

Sonntag den 13 Dezember Nachmittags 3 Uhr im Thüringer Hof hier
Ta ges Ordnung 32 Wahl eines Caſſirers an Stelle des verſtorbenen Herrn A Klingebeil

NB Die geehrten m werden freundlichſt erſucht ſich bei der Wichtigkeit der TagesOrdnung möglichſt vollzählig einzufinden
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